
        
            
                
            
        

     
  HUND, KIND UND FAMILIE
 
  DER WEG ZUR FREUDE MIT DEINEM HUND
 
  DER RATGEBER FÜR EIN HARMONISCHES UND FREUDVOLLES MITEINANDER
 
   
 
  Vorwort
 
  Sie spielen mit dem Gedanken Sich einen Hund zuzulegen, oder Sie haben bereits entschieden und ein kleines, auf 4 Pfoten laufendes, Fragezeichen hält Sie in Bewegung? Gratuliere, Sie werden die Entscheidung nicht bereuen. Wenn Sie gerade Ihre ersten Erfahrungen sammeln wird manchmal die Aufregung groß sein, eine Frage wird die andere ablösen, besonders wenn Kinder im Haushalt leben. Die gute Nachricht, die Integration Ihres neuen Begleiters, seine Erziehung und Sozialisierung, ist leichter als es oft den Eindruck hat. Mehr als 30 Jahre Familie, Kinder und Hunde unter einem Dach, einige Jahre Hundesport und die ganze Zeit über als Ratgeber und Helfer für andere Hundefreunde, habe ich als Erfahrung in den Ratgeber gepackt, der helfen und zeigen soll, wie es gelingt, ohne viel Aufwand, durch Unterstützung wie Nutzung natürlicher Impulse bei Hunden und eingebettet in den normalen Alltag, die Entwicklung Ihres Hundes in Ihrem Sinne zu fördern. Wenn Sie ruhig und gelassen bleiben, einige wenige Grundregeln für Sich selbst konsequent beachten, dann steht einer langen, harmonischen und freudvollen Zeit mit Ihrem Gefährten auf vier Pfoten nichts im Weg.
 
  Das Buch ist kein Ersatz für eine gute Hundeschule, vielleicht wollen Sie sich spezialisieren, an Veranstaltungen und Wettkämpfen teilnehmen. Der Ratgeber wird Sie in die Lage versetzen Ihrem Hund jede Unterstützung zu sein die er braucht, damit er der Partner wird, den Sie sich wünschen. Je besser Sie Ihren Hund verstehen, desto besser versteht er Sie. Verständnisvolles, bewusstes Begleiten Ihres Hundes, gerade in den ersten Wochen und Monaten, ist Prävention. Die Fehler die er nicht lernt, die macht er später auch nicht.
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  Vor der Entscheidung
 
  Vor der Anschaffung eines Hundes müssen Sie einiges bedenken. Die Aufnahme eines Freundes auf vier Pfoten wird Ihren Lebensrhythmus, Ihren Alltag verändern. Zu allererst sollten sie den Wunsch mit Ihrem Partner, mit Ihren Kindern besprechen. Ganz besonders wenn Sie Kinder haben ist es wichtig, dass Ihre Entscheidung von der Familie getragen wird, denn Angst oder Misstrauen gegenüber Hunden kann künftige Problemfelder schaffen und so die Freude und die anfängliche Begeisterung trüben. Wird der Wunsch von allen getragen kann die Planung beginnen.
 
  Bedenken Sie Ihre Wohnsituation. Haben Sie genug Platz für Ihren Hund? Große, bewegungsintensive Hunde lieben Sie zwar auch wenn sie auf engstem Raum mit Ihnen leben, doch Hunde benötigen auch Freiraum, Plätze an denen sie ihre Ruhe haben. Zu wenig Platz kann zu Konfliktsituationen führen, die erst gar nicht entstehen wenn reichlich Freiraum vorhanden ist, Ihr Vierbeiner sich zurückziehen kann.
 
  Wenn Sie kein Haus mit eingezäuntem Grundstück oder Garten haben, Ihr Hund in eine Stadtwohnung einzieht, überlegen Sie, sofern die Erlaubnis zur Hundehaltung des Vermieters gegeben ist – mindestens dreimal täglich sollte der Hund die Möglichkeit für genügend Auslauf haben, haben Sie Parks oder Wiesen in der Nähe, Hundezonen und vor allem die Zeit für Spaziergänge, für Outdoor Aktivität?
 
  Man muss nicht besonders reich sein um einen Hund zu halten, doch Ihr Budget sollte Mehrkosten vertragen. Tägliche Futterkosten, Hundeversicherung, die Anschaffungskosten für Leinen, Beißkorb, diverse Schüsseln, Steuern und die nicht ausbleibenden Tierarztkosten müssen Sie einplanen.
 
  Ach Ihr Urlaubsverhalten wird sich in der Regel ändern. Nicht überall sind Hunde gern gesehen und wenn Sie Ihren Begleiter nicht in einer Hundepension parken wollen oder keine Vertrauensperson haben, die sich während Ihres Urlaubs um Ihren Hund kümmert, wird die Wahl Ihres Urlaubszieles sich auf Anbieter beschränken, die dementsprechende Angebote bereitstellen.
 
  Machen Sie sich bewusst, Ihr neuer Mitbewohner ist ein Langfristprojekt. Sie und Ihre Familie werden nicht nur die Freude, die Liebe und die Abwechslung, sondern auch die genannten Einschränkungen ein Hundeleben lang mit Ihrem Vierbeiner teilen müssen.
 
   
 
  Die Wahl der Rasse
 
  Sind die Bedingungen geklärt, widmen Sie sich der Frage welchen Hund Sie oder Ihre Familie möchten. In der Regel hat jeder Hundefreund bestimmte Vorlieben. Ob Rasse, Größe oder Eigenschaften eines Hundes, meist steht die Neigung schon vorher fest. Sehr große Rassen in kleinen Wohnungen sind zwar machbar, aber im Sinne einer halbwegs artgerechten Haltung und der häuslichen Harmonie nicht zu empfehlen. Bei der Wahl der Rasse ist neben der Optik besonders wichtig, für welchen Zweck Sie sich einen Hund anschaffen wollen. Die diversen Hunderassen wurden früher nach dem jeweiligen Bedarf gezüchtet, sie mussten bestimmten Anforderungen gerecht werden. Das Bewachen von Herden, Nutztieren etwa, so entwickelten sich die verschiedensten Schäfer- und Hirtenhunde. Rassen die für die Jagd gezüchtet wurden, Wachhunde die das Heim verteidigen mussten oder Hunde, die ihre Aufgabe als Familienhunde oder als Begleithund zu erfüllen hatten, wie zum Beispiel der Mops. 
 
  Unzählige Rassen entstanden so im Laufe der Jahrhunderte, die, bis auf Diensthunde bei Polizei, Militär, Jagd und Rettungsdienste oder Hundesport, jedoch in der ursprünglichen Bestimmung, durch die Veränderung der modernen Gesellschaft, heute nicht mehr auf Ihren Zweck beschränkt sind. Die Rasseeigenschaften sind aber unverändert, was Sie bei der Wahl Ihres Hundes berücksichtigen sollten. 
 
  Wir wollen den Schwerpunkt auf Familienhunde legen, nicht auf Rassenkunde. Generell gilt, Hunde ticken, unabhängig ihrer Rasse, im Wesentlichen ähnlich. Schutztrieb, Spieltrieb, die Verteidigung des eigenen Futters, der Spaß an Bewegung, der Jagdtrieb, die Bindung an sein Rudel, die Familie, der Platz in der Rangordnung, kein Hund ist von diesen Wesensmerkmalen ausgenommen. Ein Dackel kann seinen Fressnapf ebenso vehement verteidigen wie ein Schäferhund oder eine Dogge. Ein Pudel kann ebenso zum gnadenlosen Jäger werden wenn der Nachbarshund zur falschen Zeit am falschen Ort ist, wie ein Rottweiler. Lediglich die Folgen eines Vorfalles unterscheiden sich dann dramatisch. Der Schaden nach Unfällen mit großen Hunden oder bestimmten Rassen wird ungleich höher sein als bei kleinen Hunden oder Rassen, die als Handtaschenhund gezüchtet wurden. Wenn Sie Kinder haben, dann bedenken Sie bitte das Potential Ihrer favorisierten Rasse, bevor Sie die Anschaffung tätigen. 
 
  Wichtiger als die Rasse, die sich in den meisten Fällen nach Ihren Vorlieben richtet, eventuell überlegen Sie die Anschaffung eines Mischlingshundes, ist die Frage der Erziehung und die Zeit die Sie in Ihren neuen Begleiter investieren.
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